
28, 18—20, Jes. z 2—5 mi1t Jes 6 1—6 verspürt und „überprüft“ GE:3 163) darum
und 18 M mi1t Mt 14) zeig Vt. and VON einigen Predigtbeispielen und
zunächst, Was und wIıie 1n Deutschland seit einer kurzen Paraphrase Kor. 5,
der Jahrhundertwende ber die ission A bis 21 4—1 die Ergebnisse (?) der
predigt wurde. Der Predigtgeschichte den vorhergehenden Untersuchung, die auch
beiden apokalyptischen Mk- und Mt-Texten ler bestätigt findet. Weil Vf. mit einer
ist eine Problemskizze „Mission und Welt- falsch verstandenen Apokalyptik zugleich
ende In der theologischen Diskussion“ VOI- eliminiert, WAaS die ntl. Zeugen In apokalyp-
ausgeschickt Diese Ergänzung tischer Redeform wollten, verblaßt
rundet die Einzeluntersuchungen einer gCc- bei ihm die Eschatologie: Krisis, Spannung
schlossenen, In ihrer Anschaulichkeit beson- und Widerspruch erscheinen UTr mehr
ers eindrücklichen Darstellung der bisheri- Rande An ihre Stelle T1
genNn Motive und Ziele der ission ab Vf. aller vorsichtigen Absicherung eine
ist zuzustimmen, Wenll feststellt (13), daß Art säkularer Apokalyptik Die theo-
eine andere Textauswahl das Gesamtbild logia CruCISs (190 angedeutet) kommt nicht
aum verändert hätte. Es ist ber fra- ZU! Tragen. Damit ist auch der häufig als
genN, ob die Textwahl zureicht, die M1SS1IONS- Kronzeuge berufene Käsemann (163; E1}
theologische Konzeption tragen, die 1mM 188, 192, 194, 197) mißverstanden.

eil des Buches 722 entwickelt
wird. Diese Frage ist der 1n ihnen Bei allen Einwendungen bleibt das ent-

scheidende Verdienst der vorliegenden Arbeitwirksamen hermeneutischen Entscheidungen unbestritten, die zentrale Frage der en-bereits 1m Hinblick auf die sorgfältigen Exe-
stellen, die nicht 1Ur die Kriterien wärtigen Missionstheologie und der Sökume-

nischen Diskussion seit Evanston 1954, diefür die Beurteilung bisheriger Entwürfe lie- Frage nach dem „Verhältnis des Christenfern, sondern auch die künftige eigene Auf- der Welt der se1in Auftrag gilt mitgabe erkennen lassen sollen. Woher bezieht allen ihren Implikationen in unüberhörbarerVf. se1in als Diskussionsbeitrag
durchaus bedenkenswertes Verständnis Dringlichkeit gestellt haben. Vf. „wartet

auf Ergänzung und Korrektur“ seines Bu-
Von „Mission als Befreiung ZU[ Mitarbeiter- ches (9) Der Erwartung des geschätztenschaft Gottes Schöpfung auf ihre In Je- Freundes versucht Rez vorläufig mit diesen
SUS Christus schon eröffnete Vollendung hin“ Zeilen entsprechen.(45, vgl 206, 210 Wehn 1 Mt- Paul-Gerhardt Buttler
Schluß doch ohl 98088 „Ansätze einer
geschichtsbezogenen Aufgabenstellung und ahrbuch evangelischer Mission 1964 VerlagVerheißung für die Kirche“ entdeckt, der Deutschen Evangelischen Missions-grundsätzlich ber für die Synoptiker ein-
sch! 155 eine apokalyptisch VeIr-

Hilfe 133 Seiten. art. 3 ,—

standene Hoffnung feststellt, die „mit dem Wer sich ber Stand und Tätigkeit der
VON dieser Welt und Geschichte gefrennten, evangelischen ission tortlaufend unterrich-
jenseitig verstandenen und In der Wieder- ten möchte und welcher ökumenische LO
kunft erscheinenden eich Gottes“ verbun- SC dürfte sich heute noch davon dispensie-
den und darum als Begründung für die ren! findet keine bessere und verläß-
ission heute fragwürdig geworden lichere Quelle als das „Jahrbuch ECVaNge-
st? Das atl. Verständnis des eschatologischen lischer ission.“ Im „JTextteil* des ahr-
Handelns Gottes (108 und das christo- 1964 gibt Niels-Peter Moritzen ine
logisch bestimmte Gesetzesverständnis bei „Rundschau ber die Arbeit der deutschen
Mt (58 dürften aum genügen, den evangelischen ission 1963.* Finer grund-
„Weltauftrag des Christen“ be- sätzlichen Betrachtung VON Hans Heinrich
gründen. Vt£. hat oftenbar dieses Problem Harms „Der Ökumenische Rat der Kirchen
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und die ission“ folgt ine Untersuchung wird die Warnung VON Gerhard Hoftmann
Von Paul Löffler „Dienst und Zeugnis 1m theologischen Grundsatzartikel (Kapitel I)
Überlegungen ZU Verhältnis VONn ission für jeden Leser beherzigen sein: „Dert
und zwischenkirchlicher Hilfe.“ Die umstrit- schauliche praktische Charakter der ission
tene „Frage der Verwendung staatlicher Mit- 1sSt nicht 1AUT eine Hilfe für den Unterricht,
tel 1m diakonischen Dienst der ission und sondern zugleich auch eine große Versu-
der Hilfswerke der Kirche“ behandelt Eduard chung. Reißt Nan das Geschehen der Mis-
Wildbolz unfifer dem Titel „Kirche und S1ON auseinander und löst In eine Bei-
Staat ein Kapitel.“ 1ne äaußerst spielsammlung Von einzelnen SO  en
interessante Übersicht ber die Bemühungen Missionsgeschichten auf, acht inan Mis-

die „Integration VO!  } Kirche und Mis- S10N einem billigen Hilfsmittel, das den
sionsgesellschaft 1m europäischen Raum  ‚: hat Unterricht nicht umwandelt.“
Theodor Müller-Krüger zusammengestellt. Norbert Rückert

Aus dem „Arbeitsteil“ selen die Statistik
der deutschen evangelischen ission, die Paulus Scharpff, Geschichte der Evangelisa-
Missionsanschriften und VOT allem die t10on. Dreihundert Jahre Evangelisation In
fassende Literaturschau als nützliche Infor- Deutschland, Großbritannien un USA.
mationshilfen hervorgehoben. Kg Brunnen-Verlag, Gießen und Basel 1964

421 Seiten. Leinen 19,80.Die Mission IM der Evangelischen Unterwei- Dieses Buch stellt 1m deutschen Sprachbe-5SUNS, Ein Arbeitsbuch. Herausgegeben Von reich eın Novum dar. iıne Geschichte derWalther Ruf mit Erich Viering und
Mitarbeitern. Evang. Missionsverlag, Stutt- Evangelisation hat bisher noch nicht gC-

geben. ıne erstaunliche Materialfülle wurdegart 1964 436 Seiten. Ganzln. 19,80. verarbeitet, geordnet und einem geschicht-Dieses ler vorgelegte Arbeitsbuch ll lichen Grundriß zusammengestellt. In 4auUusSs-eine Hilfe seıin für die Behandlung der Mis- gedehnten tudien hat der Verfasser haupt-S10N 1mM Gesamtkatechumenat der Kirche sächlich deutsche, englische und amerikanischeDabei geht den Herausgebern e1in gedruckte und ungedruckte Quellen gesich-Dreifaches: die Behandlung theologischer tet. Nach einem Überblick ber die Evangeli-Fragen (Kapitel und V]), Bereitstellung satıon VOT und ZUr Zeit des Pietismus folgenVON Material (Kapitel bis und die beiden umfangreichsten Teile des Buchesmethodische Hilten (Kapitel VII bis 1X) „Evangelisation 1m Missionszeitalter (etwaWas 1m Zusammenschluß des Internatio-
nalen Missionsrates mit dem ÖOkumenischen

1780 bis 850)” und „Die zweite große
Evangelisations- und ErweckungsbewegungRat der Kirchen 1n Neu-Delhi 1961 ZU (etwa 1850 bis 14) e Den Abschluß bildet

Ausdruck gebracht wurde, ll ler In Do-
kumenten, Erzählungen, Stundenbildern und

eine Aufzählung der zahlreichen evangeli-
stischen Unternehmungen seit dem Ersten

Lesestücken für die Praxis dargeboten Wel- Weltkrieg bis hin ZUT Volksmission und
den ission 1st Aufgabe der ganzen Kirche

Von Fachleuten aus Wissenschaft und
Billy Graham. Auch auf die Bedeutung, die
der Evangelisation 1m ökumenischen Denken

Praxis wird eine Fülle VONn Gedanken und zukommt, wird in einem kleinen Kapitel
Material VOT dem Leser 1n gedrängter OTrTm hingewiesen (S 312 f3 Neben einer DA
ausgebreitet, die verwirrend wirkt. Ein e1ge- rustung für Evangelisten und Volksmissio-
Nner „Schlüssel ZUT Benützung des Arbeits- are und evangelistisch interessierte Pfar-
materials“ Schluß des Buches soll dieser IeTr und Laien dürfte das Buch 1m ökumeni-
Not Steuern und die notwendige „Eigenar- schen Bereich ebenfalls seine Dienste eisten.
beit“ erleichtern. Zu den theologisch-grundsätzlichen Arbeiten

Im Hinblick auf die verwirrende Fülle des VON Margull „Theologie der MmM15SS10-
Materials, das In dem Buch dargeboten wird, narischen Verkündigung, Evangelisation als


